Polarisations-Interferenz-Mikroskop BIOLAR
Mikroskop Biolar - BIOLAR PI
PZO - Polskie Zakłady Optyczne
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Das Mikroskop ist zur mikroskopischen Beobachtung als Phase (transparent) und Amplitude (lichtabsorbierend) verwendet, und auch die optische Wegdifferenz (Phasenverschiebung), die Steigung der Differenz des optischen Pfades zwischen der Dicke und der Brechungsindex, Doppelbrechung, der Kontaktwinkel, der Art der mikropoverhnosti messen, Konzentrationen von Substanzen, Feststoffgehalt in den Zellen, Trübung, sowie andere physikalische Größen.

Das Mikroskop ermöglicht eine qualitative und quantitative Untersuchung der Interferenz mit den folgenden Methoden: Streifen-Methode, Differential-Methode und die homogenen Feld mit einem großen Split-Bild.

Polarisations-Interferenz-Mikroskop ist vor allem in den biologischen und medizinischen Wissenschaften (vor allem in der Zytologie, Histologie, Morphologie, Biochemie, Mikrobiologie) sowie in der physikalischen Chemie, kristalografii, Mineralogie und in der Textilindustrie, die Technik der dünnen Schichten und Filmen, sowie gebrauchte anderen Bereichen der Wissenschaft und Technik.
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EINFÜHRUNG
Beschreibung der Benutzer des Mikroskops Biolar

Mit der Hilfe eines gewöhnlichen biologischen Mikroskop sind solche Objekte, die in Bezug auf ihre Umgebung sind absorbieren Licht in unterschiedlichem Umfang und daher bis zu einem gewissen natürlichen Kontrast unterscheiden beschränkt. Solche Gegenstände werden häufig als die Amplitude, da sie Änderungen in der Amplitude des Lichtes, das durch die sie verursachen. Jedoch in der Natur sind Mikro-Objekten und Strukturen handelt, die keine Unterschiede in der Absorption von Licht und unterscheidet sich von ihrer Umgebung nur der Brechungsindex oder Dicke.

Solche Objekte werden in der Regel genannt Phase, da sie nur eine vorübergehende Phase Veränderung der Lichtwelle verursachen. In einem gewöhnlichen Mikroskop im zeitlichen Welt, sind sie völlig unsichtbar oder fast unsichtbar, weil das menschliche Auge reagiert nur auf Veränderungen in der Intensität, dh Änderungen in der Amplitude der Lichtwelle (wie wir wissen, dass die Lichtintensität ist proportional zum Quadrat der Amplitude).
Um Phase Objekten mittels eines gewöhnlichen biologischen Mikroskop zu betrachten, müssen sie lackiert werden. Farbstoffe ist jedoch schwierig und bringt verschiedene Nebenwirkungen. Insbesondere ist es unmöglich, die lebenden Zellen und Geweben zu malen, wie die Farbe ist in der Regel aufgrund ihrer Tötung.

In diesem Zusammenhang die Fähigkeit, um einen transparenten und studieren kein Licht absorbiert lebender Organismen, mit einem gewöhnlichen Mikroskop, ist stark eingeschränkt.

In der heutigen Zeit zu beobachten Phase Objekten verwendet werden, fast ohne Ausnahme, die Phasenkontrast-Mikroskop. Eine Schwäche dieser Mikroskope (mit Ausnahme einiger Mängel irgendwie "Halo", ein kleiner, eng gepackt, und der Kontrast der benachbarten Strukturen und schlechte Reproduktion von ausgedehnten Objekten mit relativ großen Quer-Größe) ist, dass im Grunde sind sie für die qualitative und beschreibende Studien verwendet. Die Einführung von Phasenkontrast Methode erlaubt es, schnell beurteilen, ob der Brechungsindex des in Untersuchung befindende Objekt mehr oder weniger in Bezug auf den Koeffizienten der Umwelt, und macht es sogar möglich, in einigen Fällen eine genaue Bestimmung der Wert dieses Verhältnisses (durch Einstellen des jeweiligen Immersionsflüssigkeit).

Aber das war in der Tat und endet die Möglichkeit der quantitativen Studien dieser Methode (nicht mitgerechnet die Möglichkeit, lineare und planimetrische Messungen von Mengen). Deutlich mehr Möglichkeiten für die quantitative Forschung ist Interferenzmikroskopie im Allgemeinen, und insbesondere die Polarisations-Interferenz-Mikroskop BIOLAR PI-oder Polarisations-Interferenz-Gerät UPI biologische Mikroskop BIOLAR.

Das Mikroskop wird verwendet, um jede mikroskopische als Phase (transparent) und Amplitude (lichtabsorbierenden) zu überwachen und um die optische Wegdifferenz (Phasenverschiebung), die Steigung der Differenz des optischen Pfades zwischen der Dicke und der Brechungsindex, Doppelbrechung, der Kontaktwinkel, der Art der Messung mikropoverhnosti, Stoffkonzentration, Trockensubstanz-Gehalt in den Zellen, Haze, sowie andere physikalische Größen.

Das Mikroskop ermöglicht eine qualitative und quantitative Untersuchung der Interferenz mit den folgenden Methoden: Streifen-Methode, Differential-Methode und die homogenen Feld mit einem großen Split-Bild.

Polarisations-Interferenz-Mikroskop ist vor allem in den biologischen und medizinischen Wissenschaften (vor allem in der Zytologie, Histologie, Morphologie, Biochemie, Mikrobiologie) sowie in der physikalischen Chemie, kristalografii, Mineralogie und in der Textilindustrie, die Technik der dünnen Schichten und Filmen, sowie gebrauchte anderen Bereichen der Wissenschaft und Technik.
Abschnitt 2. Baubeschreibung-SPECIAL Zellpolarisation Interferenzmikroskop
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Die Hauptkomponenten des Polarisations-Interferenz-Geräten: a - Interferenz Kopf, 2 - Kondensator mit Schlitz, 3 - Kondensator-Kompensatoren, 4 - Hilfs-Mikroskop, 5 - Interferenzfilter, 6 - Schlüssel für Gelenke, 7 einzustellen - Schlüssel zum Klemmen des Kondensators auf die Dehnungsfugen in der der Inhaber der Mikroskopkondensor, 9 - ein Polarisator in einem Rahmen, 10 - Polarisation Interferenz-Objektive, 11 - Mess-Okular 12X.

Die charakteristischen Elemente des Mikroskops BIOLAR PI sind:

     a) die Störung Kopf
     b) einen Kondensator mit einer Schlitzöffnung
     c) Kondensator-Kompensatoren,
     d) ein Polarisator im Fall
     d) eine Hilfsmikroskop
     e) Interferenzfilter: λ = 546 nm; λ = 590 nm,
     g) die Polarisations-Interferenz-Linsen
     h) Mess-Okular mit 12x Okularmikrometer Fliesen 10/100.

Die Interferenz Kopf (11) zwischen dem Kopf eines binokularen Mikroskops und der Düse (oder monokularen) vorgesehenen, an der Unterseite des Kopfes Element abgeschrägte Fläche, die sie in den Schlitz des Mikroskops angebracht ist, dient. An der Spitze des Nestes wird Okular-Aufsatz mit Klemmschraube platziert.
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Störungen im Kopf sind drei doppelbrechenden Prisma und der Analysator.

Doppelbrechende Prisma auf der sich drehenden Scheibe angebracht, die durch Drehen des Hebels 13 geschaltet werden können. Platziert auf der Oberseite der Fliese Zahlen sind laufende Nummern doppelbrechenden Prisma (2, 2, 3) und einen Zeiger auf "0", entsprechend der freien Spannweite (Prisma aus dem Strahlengang).

Jede der drei oben genannten Verfahren ist die Interferenz mit einzelnen Prismen.

Prism ist die Nummer 1 für die Forschung in einem einheitlichen Interferenzfarbe nach der Methode der Differential-Interferenz, das Prisma Nummer 2 - für die Forschung an der Methode der Interferenzstreifen, und das Prisma Nummer 3 - für die Forschung an der Methode der homogenen Interferenzfarben mit einem großen Split-Bild. Neben der Möglichkeit, Sequenz (11) in dem optischen System des Mikroskops, kann ein Prisma in zwei Richtungen bewegen: in der Richtung parallel zur optischen Achse des Mikroskops und in einer Richtung senkrecht dazu.
Verschieben in einer parallelen Richtung durch Drehen des gerändelten Ring 14, die am Umfang des Kopfes angeordnet ist, bewegt sich in einer senkrechten Richtung - durch Drehen des Mikroskops 15, an der Seite des Kopfes angeordnet. Auf der Trommel Mikrometerbereich ist eine grundlegende Bereich von 0,01 mm, die verwendet werden, um die Querverschiebung des Prismas zu messen.

Bewegung in der Richtung parallel zu der optischen Achse (vertikalen) verwendet, um eine gleichmäßige Störfeld (Prismas Nummer 1 und 3) zu erhalten und die Breite der Interferenzstreifen in dem Sichtfeld (Prisma Nr. 2) ist, bewegt sich in der senkrechten Richtung verwendet wird, um die Phase zwischen den interferierenden Lichtwellen (gewöhnlichen ändern und ungewöhnliche) sowie Messungen der optischen Wegdifferenz in dem Prüfling.

Messbereich für die differentielle Prisma (№ 1) ist einseitig, für den Rest der Prismen - zweiseitig. Dies bedeutet, dass das Differential Prisma (№ 1) aus der Nullstellung (mit auf dem dunklen Hintergrund des Mikroskops field of view) zu einem großen Teil in nur einer Richtung bewegt werden, und während das Prisma in gleicher Farbe (№ 3) sowie das Prisma der Bänder (Nr. 2), in beiden Richtungen (links und rechts von der Null-Position) zu bewegen.

Der Analysator in einem Rahmen 16 umgeben, an der Oberseite des Kopfes der Interferenz. Der Rahmen des Analysators gedreht werden kann um einen Winkel von 360 °, wobei der Analysator in einem Winkel von 90 °. Auf die Hälfte des Umfangs der Felge markiert stufigen Skala: je 5 ° 0 bis 90 °. Auf der gegenüberliegenden Seite der Skala ist der Punkt, das heißt aus den Analysator des Strahlengangs.
Für die Referenzposition des Analysators geschnitten wird, aus na oberste Plättchen, schützen den Analysator.

Kondensator mit einer Schlitzblende (Abb. 12). Dieser Abbe Kondensator wird normalerweise im Mikroskop ah.r verwendet.
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In Abb. 12. Kondensator mit einem Abstand von 17 - Knopf, um die Spaltbreite, 18 einstellen - zateniteli zur Begrenzung der Länge des Schlitzes.

Bei der Kondensator starr mit einem Schlitz Maschine verbunden ist. Spaltblende stellen zwei Wangen, in die entsprechenden Führungen gelegt. Die Backen bewegen sich unabhängig voneinander mit Hilfe von zwei 17-Knopf, mit dem Sie ausweichen und Schlitz dezentriert, um schräge Beleuchtung zu erhalten.

Maximale Offenbarung der Wangen ist etwa 15 mm, was die Beobachtung ermöglicht bei normalem Licht Feld an der Öffnung des Kondensators, die erhöhte relativ zu dem, was in den Schlitz Beleuchtung vorhanden ist.

Die Länge der Lücke wird durch zwei symmetrisch angeordnete zateniteley 18 geregelt. Am unteren Ende der Schienen sind die Wangen, die den Polarisator in der durch einen Hund in der Form einer Kugel aufgezeichnet.

Der Polarisator (13), ist ein Polarisationsfilter, der in eine rotierende Scheibe mit einer Winkelskala eingesetzt ist. Die Skala markiert alle 5 ° in entgegengesetzten Richtungen von 0 bis 180 ° und mit Zwei-Wege-Venier-Skala 20 und 21, bei dem der Drehwinkel des Polarisators auf 1 ° gezählt werden ausgestattet.
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In Abb. 13. Der Polarisator 19 - Winkelskala des Polarisators, 20 - links Nonius, 21 - rechts Nonius.

Verflüssiger mit Dehnungsfugen (Abb. 14). Dieser Kondensator ist anders als die vorhergehende, anstelle einer Spaltblende er ein System von vier Quarz Kompensator Revolverscheibe 22 angeordnet ist. Jedes der Gelenke trifft eines der Ziele gesetzt: 10x, 20x, 40x und 100x.
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In Abb. 14. Verflüssiger mit Kompensatoren 22 - Drehscheibe, 23 - 24 Iris - Key, den Einbau von Kompensatoren, 25 regeln - Loch für den Schlüssel, 26 - Keys zum Klemmen des Kondensators am Mikroskop kondensoroderzhatele
Pa bei einer rotierenden Scheibe sind 10, 20, 40 und 100, PA-Paket fester - Index. Entsprechend der Spitze der Zeiger la registriert Riegel. Zum Beispiel bedeutet die Zahl 20, dass die Kompensatorlinsengruppe am 20. ist.

Jeder Dehnfuge hat die Fähigkeit, innerhalb von ± 10 ° zu drehen, durch Drehen des entsprechenden Stellschraube, entsprechend einem gegebenen Kondensator durchgeführt. Für povopachivaniya Schrauben verwendet Schlüssel 24, der an der Stellschraube durch das Loch 25 (in den Bestimmungen bestimmter Verriegelung) überlagert wird.

Neben Gelenke in dem sich drehenden Scheibe noch eine freie Feld ("0" auf dem Umfang der Scheibe), die für die Beobachtung im normalen Hellfeld oder spolyarizovannom Licht ausgebildet ist.

Key 26, den Kondensator enthalten, um die Klemme zur Arretierung des Kondensators mit der Kondensorhalter Schlitz ziehen.

Der Polarisator (13) mit einem Kondensator verbunden ist, haben Kompensatoren die gleiche Weise wie mit einem Kühler mit einer Schlitzblende ausgestattet.
Auxiliary-Mikroskop (Abb. 15) wird verwendet, um die Austrittspupille des Objektivs und der Regulierung des Mikroskop mit Polarisations-Interferenz-Gerät zu überwachen. Es wird auf herkömmliche Phasen-Kontrast-Geräten verwendet.
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Das Okular 30 kann in einer objektiven Hülse 28 zu bewegen. Schneiden an der Unterseite der Okularstutzen sind für die mögliche Beseitigung von Lücken zwischen den Buchsen verwendet, nach hinten biegt, die Schafe, so dass nicht auftreten, um die selbsttätige Hülse anzuordnen.

Interferenzfilter (Abb. 10) werden verwendet, um in monochromatisches Licht zu studieren. Im normalen Gerät Paket beinhaltet zwei Filter: grün und gelb FI 546 590 FI. Die maximale Durchlässigkeit für die erste von ihnen ist im grünen Quecksilber-(λ = 546 nm) und die zweite in der gelben Linie von Natrium (λ = 589 nm). Die Durchlässigkeit des Filters Halbwertsbreite von ca.. 1 nm, und die Permeabilität - mehr als 35%.

Polarisations-Interferenz-Objektive. Mit Bezug auf die optische Polarisation Störungen der Linse, die auch als eine Linse mit einem großen Schnittbildindikator Mikroskop unterscheidet sich von einem achromatischen Linse, die doppelbrechende Prisma montiert ist bekannt. Diese Linse kann gedreht wird mit einem optischen Linsensystem in einem Winkel von 360 ° in Bezug auf die gerollte Rand, der in den Sockel des Objektivrevolver eingeschraubt ist. Das Kit umfasst Objektive mit Vergrößerungen: 10x, 20x, 40x und 100x. Sie gelten nur für den Kondensator Schlitz. Doppelbrechende Prisma dieser Linsen ergeben folgende Werte r2 Ghost (in Bezug auf die Objektebene): 10X-Objektiv - 40 nm, 20fach-Objektiv - 20 nm, 40-fach-Objektiv - 12 nm für das Objektiv 100X - 5 nm liegt.

Polarisations-Interferenz-Objektive sind mit roten Gürtel und die Buchstaben "PI" gekennzeichnet. [Objektiv mit einem roten Streifen]

Mess-12x Okular (Abb. 10) wird interbelt Abstand h für Spur Prisma (№ 2) definiert.

Abschnitt 3 MAKING MIKROSKOP ZUR ARBEIT

    1 Anbau der Beleuchtungs-
    2 Die Differenz-Methode - mit der Spaltblende Kondensator
    3 Das Verfahren homogenes Feld mit einer großen Split-Bild
    4Verfahren der Bänder
    5Die Differenz-Methode - Kondensator Kompensatoren
    6Die Verwendung von Polarisations-Interferenz von Linsen

Exakt otregulirovanie Polarisations-Interferenz-Mikroskop ist eine notwendige Bedingung für das Erreichen des rechten Bildes zu erhalten und genaue Messergebnisse.

Daher muss der Vorbereitung Mikroskop für die Forschung und die Messung in der Anwendung der einzelnen Verfahren sorgfältig und ohne Vereinfachungen vorgenommen werden, in Übereinstimmung mit den Richtlinien unten.

Korrigieren Sie die bequemste und Einstellung des Mikroskops ist die Installation, wie in Abb. 16.
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In Abb. 16. Polarisations-Interferenz-Mikroskop BIOLAR PI (Kondensator mit einer Lücke): 1 - Interference Kopf, 2 - Kondensator mit einer Lücke 4 - Hilfs-Mikroskop, 8 - Klemmschraube 13 - Hebel Prismen, 14 - Rändelring in einer Richtung parallel zu den Prismen bewegen, um die optische Achse, 15 - Ratsche Mikrometer, die Prismen in der Richtung senkrecht zur optischen Achse, 16 bewegen - der Analysator auf den Rahmen, 27 - der Lampenhalter, 30 - Mikroskop-Okular-Unterstützung, 31 - Binokularaufsatz, 32 - Okular Klemmschraube Köpfe, 35 - Klärer 36 - Ratsche Blende Feld 39 - Sockel-Filter, 40 - dioptrischen Ring Schlauchtülle

Die erste Manipulation ist es, den Kopf mit einem Interferenz-Mikroskop-Stativ mit Klemme 8 verbinden. Der Analysator 16 (11) ist in Richtung des Betrachters gerichtet werden. Pin, sollte die Bodenplatte des Ausstel Störungen Kopf für ihn in einer Nut im Spannrahmen vorzubereiten, wodurch es unmöglich, den Kopf von Störungen drehen. Der nächste Schritt ist, um den okularen Düse 31 in einem Nest von Störungen Fixierung des Kopfes und der Klemmschraube 32 zusammengesetzt.

Kondensator mit Schlitzblende 2 ist in dem Halter Schlitz 33 des Kondensators (Abb. 17) so angeordnet, dass die Kugelrastung, am Boden des Schlitzes Mechanismus befindet sich in der Richtung des Stativs eingeschaltet wurde. Der Kondensator ist in dem Halter mittels der Spannschrauben 34 (17) befestigt ist.
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Abbildung 17. Sehen Sie sich die Unterseite des Mikroskops mit einem Kondensator und einer eingelegten Spaltblende: 9 - Polarisator, 17 - Knopf, um die Spaltbreite, 18 einstellen - zateniteli zur Begrenzung der Länge des Schlitzes, 33 - der Inhaber des Aufzugs des Kondensators, 34 - Kondensator Klemmschraube, 37 - Ratsche Bewegung des Kondensators, 38 - Stellschrauben des Kondensators

Kondensator mit Kompensatoren 3 (Abb. 18) in der gleichen Weise wie mit Schlitz-Kondensatormikrofon angebracht ist, mit dem Unterschied, dass man eine spezielle Taste 7 (18) zu verwenden, um zu ermöglichen die Klemmschraube 34 (17).

Es ist sehr wichtig symmetrische Kondensator-Einheit an den Inhaber.

Verflüssiger mit Kompensatoren nur in Verbindung mit dem Differential Prisma (№ 1) eingesetzt und dient nur zur qualitativen Forschung, in der es sehr wichtig ist, eine große Öffnung und eine große Menge an Licht zu haben.

Für quantitative Untersuchungen und Messungen sollten ausschließlich mit der Spaltblende Kondensator verwendet werden, da Kondensator mit Kompensatoren aufgrund der großen Öffnung Messungen trat in der sogenannten "Öffnung Unsicherheit".
A. ANBAU VON BELEUCHTUNGS

1.1. Nach der Fixierung des Kopfes und die Interferenz mit der Spaltblende Kondensator (oder Kondensator mit Kompensatoren) in die Buchsen der Objektivlinse Turm geschraubt werden soll, legen Sie Illuminator 35 (Abb. 16) in den Schlitz an der Unterseite der Mikroskopokulare gelegen und legen die entsprechenden Binokulartuben in der Düse.

Anzünden der Lampe über einen Transformator an die Netzspannung von 220 VAC angeschlossen.

Die erste Operation, um in der so vorbereiteten Mikroskop durchgeführt werden, gewährleistet optimale Bedingungen für Beobachtungen und Messungen, ist die Köhler-Beleuchtung (von Keller, Koehler) eingestellt.

Während dieses Vorgangs sind die einzelnen Elemente des Mikroskops wie folgt eingestellt werden:

     a) Der Hebel von Prismen 13 - "0";
     b) Der Analysator 16 ist ausgeschaltet, dh eingeschaltet installiert in der Position, wo die Zeiger vor einem Schlitz ein Punkt;
     c) ein Polarisator 9 aus dem Kondensator getrennt sind;
     d) die maximale Blendenöffnung schlitzte seine Backen auseinander (die durch Drehen des Knopfes 17 erreicht, in Übereinstimmung mit der Richtung der Uhr - bis zum Versagen oder Diskette mit einem Kondensator-Kompensator wird auf "0" gesetzt;
     e) 18 zateniteli da neben des Hebels: vorwärts nach rechts hinten - links;

     f) der Kondensator in der oberen Position installiert.
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Abb.18. Polarisations-Interferenz-Mikroskop BIOLAR PI (Kondensator mit Kompensatoren) Kondensator mit Kompensatoren, 7 - Schlüssel zum Spannen des Inhabers des Kondensators mit Kompensatoren

1.2. Beleuchtung von Köhler ist am bequemsten, zu etablieren, mit 10x-oder 20x-Objektiv.

Die Sequenz des Verfahrens ist wie folgt:

     a) setzen die Droge unter das Mikroskop, schalten die Beleuchtung und Drehen des Griffes in Bezug auf, erstens, rau, und dann erreichen präzise Scharfstellung deutlich sichtbares Bild der Droge,
     b) Drehen des Ringes 36 (von links nach Ausfall)

Minimierung der Öffnung Feld und dann durch Drehen des Knopfes 37 (Abb. 17) bewegt wird, ist der Kondensator in der Position, in der das Gesichtsfeld klare Bilder der Ränder der Leuchtfeldblende, wenn das Bild in das Sichtfeld eines nichtzentrale gefunden wurde, geben sie in der Mitte des Feldes durch Drehen der Einstellschrauben 38:
c) erweitern Sie die Leuchtfeldblende so daß ihr Rand ist voll das Sichtfeld geöffnet wird, wird seine weitere Entdeckung nicht empfohlen, da die Möglichkeit des Auftretens von unerwünschten Spiegelungen und Kontrast verringern;
g) anstelle eines der Okulare eines Mikroskops, das zusätzliche 4 (Fig. 16) zu platzieren;
e) Blick durch das Mikroskop Hilfs-, verschieben Sie das Okular 30 und seitdem, bis ein scharfes Bild der Austrittspupille des Objektivs (die hellen Kreis, scharf vorspringende im Sichtfeld des Mikroskops);
e) bewegen Sie den Klärer 35 mit einer Lampe in der Fassung Basis zu einer Position, in der das Sichtfeld eines Hilfs-Mikroskop scharf erscheint Glühfaden der Lampe:

g) die schwingende Bewegung der Lampenfassung 27 bis platzieren eines Bildes des Filaments in dem zentralen Bereich der Ansicht einer Hilfsmikroskop;
     g) Drehen des Griffs 17 mit der Schlitzblende Kondensator (Abb. 17), eingestellt auf die Wange symmetrisch in Bezug auf die Mitte der Pupille in einem Abstand von etwa 3 bis 5 mm, in einem scheinbaren Gesichtsfeld bestimmt wird;
     n) links asymmetrische Polarisator vdvigaya führt es an den Kondensator;
     d) Im Falle des Kondensators mit den Kompensatoren, anstelle der Operationen in der n-kmax beschrieben: e, f, g, h - beobachten sollte die untere Ebene der Iris des Kondensators, bewegen die Zwiebeln in der Sockelbasis, um die zentrale erhält und stark vorstehenden Bild des Fadens in der Ebene der Iris.

Nach Durchführung der oben beschriebenen Vorgänge, können Sie beginnen sich selbst zu regulieren, die auch nach der gewählten Methode der Beobachtung und Messung erfolgen.

Zwei. Differenz-Methode - CO Spaltblende Kondensator   

2.1. Stellen Sie den Hebel 23 (Abb. 11) auf "1".

2.2. Bewegen des Arzneimittels (Tischbewegungen), so dass die Linse außerhalb der Studienmedikation ist, wo es große optische Inhomogenitäten.

2.3. Das Analysegerät ist auf 16 Skalenwert "45" und einem Polarisator auf den Wert "45" oder "135" (gekennzeichnet durch "x") festgelegt. Betrachtet man die vier Zusatzscheinwerfer Mikroskop (Abb. 16) und die Erweiterung der Lücke ein wenig durch Drehen des Knopfes 17 (Abb. 17), die Austrittspupille der Linse sehen wir breite Interferenzstreifen mit einem dunklen Streifen von der Ordnung Null und den farbigen Streifen der ersten, zweiten und Folgeaufträge von Störungen.

. "| |" - Das System von Interferenzstreifen mit einem dunklen Streifen durch Null-gekreuzten Polaroids erzeugt wird (der Analysator 16 ist auf 45, der Polarisator 9 an "x"), ein System mit einem hellen Streifen von Null mit Polaroids, parallel (der Analysator bis "45" Polarisator auf dem installierten .)

Erst nach diesen Bestimmungen des Polarisators 9 maximiert die Intensität der Banden in der Pupille des Objektivs und damit die optimalen Bildkontrast des beobachteten Objekts.

Wahl der einen oder anderen der Interferenzstreifen hängt von der Art des Arzneimittels und beobachteten spezifischen Forschungsaufgaben der Benutzer. Unter normalen Umständen ist es empfehlenswert, ein System von Bändern mit einem dunklen Streifen von null zu setzen.

2.4. Durch Drehen des Knopfes 27 (Abb. 17), um die Kluft zu verringern, so dass seine Breite in einem Gesichtsfeld von etwa 2 mm war, und so durch ihre Charta zu ihr Bild erschien in der Mitte der Austrittspupille des Objektivs (durch ein Mikroskop betrachtet, eine Tochter) und dass dieses Bild war parallel zur Richtung von Interferenzstreifen.

Wenn das Bild des Schlitzes nicht parallel zur Richtung der Null-Bandbreite, sollte der Kondensator mit einer Schlitzöffnung leicht auf den Inhaber der Kondensator 33 gedreht werden. Schraube 34, sollte Einspannen des Kondensators sein loslassen leicht, verhindert den Verlust des Kondensators Arm. Nach dem Einstellen der genauen Richtung der Schlitz ziehen Sie die Schraube fest. Dann setzen Sie die Breite des Schlitzes, so dass es von der ersten Farbseite (gerechnet von Null-dunkle Streifen) getrennt nur lila ist. Diese Band bringt dem Spaltbild durch Verschieben der doppelbrechenden Linse mit dem Drehknopf 25 (Abb. 16). Dann, zu begrenzen zatenitelyami 18 (17) die Länge des Spaltes in einem solchen Ausmaß, dass das Bild wird das Band nicht mehr als der Durchmesser der Austrittspupille der Linse "herausgeschnitten".

Die gegenseitige Orientierung des Schlitzes Bild der Interferenzstreifen, die in der Austrittspupille der Linse sind und die Schwingungsrichtungen von Licht in den Polarisator in gezeigt. 19.
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in Abb. 46. Otregulirovanie Polarisations-Interferenz-Mikroskop bei einer einheitlichen Farbe ist sensibel über Störungen: a) der Mangel, b) ist richtig.

2.5. Wenn der Spalt fällt genau mit dem Purpur Teil der Interferenzstreifen, sollte das Sichtfeld durch das Okular beobachtet auch vollständig gefärbt violette Farbe (Abb. 46b), dh same same, die "Highlights" des Schlitzes Interferenzstreifen. Wenn das Sichtfeld nicht vollständig in einer anderen Farbe als violett bemalt, und benachbarte Farben erscheinen (Abb. 46a), so folgt daraus, dass die doppelbrechenden Prisma ist nicht in einem angemessenen Abstand vom Brennpunkt der Linse. In diesem Fall drehen Sie den Rändelring 14 (Abb. 16) in eine oder andere Richtung, bis es das Gesichtsfeld gleichmäßig gefärbt in Magenta zu sein scheint. Wenn povertyvanii Ring 14, doppelbrechenden Prisma kann ein wenig zur Seite in eine oder andere Richtung zu bewegen, wodurch das Verschwinden der violetten Farbe.

Die Farbe, die zurück zu geben povertyvaniem Knopf. 15. An diesem Punkt sollte man darauf hin, (insbesondere bei Verwendung der Linse 10X) zu zahlen, ob das Bild nicht Teil der Lampe Filamenten in der Objektebene und stört nicht die Gleichmäßigkeit der einem Sichtfeld. Wenn dies der Fall, sollte es werden, die Lampe anzuzünden, um etwas zu bewegen in eine oder andere Richtung, bis Sie so weit wie möglich zu erhalten, ein einheitliches Feld. Die Heterogenität des Gesichtsfeldes, die ihre Ursache in der Filamentgarn hat, kann durch die Milchglasscheibe, die im Nutgrund des Mikroskops 39 (Abb. 16) installiert ist, korrigiert werden.
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In Abb. 19. Bild der Austrittspupille des Objektivs ein - das Spaltbild, b - brechenden Gesicht des doppelbrechenden Prismen, c - Austrittspupille des Objektivs, d - die Schwingungsrichtung des Lichts in den Analysator, E - die Schwingungsrichtung des Lichtes in der Polarisator
Doppelbrechenden Prisma steigt, wenn povertyvanii Ring 14 gerändelt nach rechts und nach unten für povertyvanii überlassen.

2.6. Geben Sie die Droge Bewegungen in der Tabellenansicht der Linse, recherchiert pybrat Stück und stellen Sie die Schärfe des Bildes Feinfokussierung Mechanismus.

2.7. Entfernen Sie die Hilfs-Mikroskop, 4, und setzen Sie an dessen Stelle das zweite Okular. Bewegen Sie den Okulartubus Rohr jeweils den Abstand zwischen den Augen des Beobachters und stellen Sie die Bildschärfe, wenn auch zunächst nur ein Auge zum Okular nefokusirovany, und dann drehen diopricheskoe Ring 40 (Abb. 16), um das Okular fokussiert auf eine scharfe Sicht des zweiten Auges anzupassen. Dieser Vorgang, der normalerweise durch die Anwendung für die Beobachtung binokular Befestigung durchgeführt wird.

2.8. Nach dem Ausführen der obigen Operationen wird ein Mikroskop und ein Polarisations-Interferenz-Gerät bereits zur Beobachtung oder Messung vorbereitet, sowie mikorofotografirovaniya durchzuführen. Beim Auswechseln des Objektivs sollte mit beabstandeten Wangen Kondensatormikrofon und abseits der Auswerteeinheit Prosveshchenie auf Artikel 1, 2 (a, b, c), sowie Operationen in Abschnitt 2.4 aufgeführten überprüfen. - 2.7.

Nachdem festgestellt wurde, sowohl ein Mikroskop und ein einheitliches Feld betrachtet, in purple (sensiblen) gemalt, die Farbe der ersten Ordnung, erhalten automatisch ein einheitliches Gesichtsfeld von einander Interferenzfarbe.
Bei einer extremen Stellung doppelbrechende Prisma dunkel erscheint Störfeld, während der zweite - Interferenzkontrast in den Farben des zweiten und dritten Reihe von Störungen. Einstellen der doppelbrechende Prisma na Dunkelfeld, und Chatham Bewegung in die entgegengesetzte Richtung wir interfererentsionny Kontrast in grau und serozelenom Feld (das Bild in einem solchen Feld zu einem gewissen Grad, ähnlich wie das Bild im Phasenkontrast, aber es ist viel plastischer und hat keine gefährliche Halogen, typisch Phasenkontrast), dann ein helles Feld (das Bild der Phasen-Kontrast-Objekte ist klein oder völlig unsichtbar) und führt dann eine gelbe Farbe (die einen ziemlich guten Kontrast), dann orange, lila (Empfindlichkeit), blau und grün ..

Zwischen den Blumen dient eine ganze Reihe von Farben mit verschiedenen Schattierungen Übergangsintermediats. Moving on doppelbrechenden Prisma, erhalten wir auf der gleichen Farbe des zweiten und dritten Reihe von Störungen, aber mit einem etwas anderen Ton als die vorherigen, so dass ein insgesamt niedrigeres Kontrast-Mikroskopie-Aufnahmen. Innerhalb dieser Farben können in Übereinstimmung mit diesem Medikament, um die optimalen Bedingungen der Beobachtung (guter Kontrast, eine ausreichende Flexibilität und Klarheit der einen oder anderen Teilen des Bildes) zu wählen.
Durch Drehen des Polarisators 9 (Abb. 17) in eine oder andere Richtung um 90 °, dh, den Bestimmungen skizziert Barren "II", können Sie automatisch durchführen Beobachtungen in der Polarisationsebene parallel zur Reihe der Polarisator und der Analysator 16 (Abb. 16). In diesem Fall führt die dunklen Feld nicht angezeigt. Separate Reihe von Interferenzfarben ähnlich wie bei den Farben unter gekreuzten Polarisator und Analysator, haben aber einen etwas anderen oben, manchmal sind sie so günstigen Bedingungen der Beobachtung zu schaffen. Um schnell zu vergleichen, die Art der Bilder in einem Polarisations-Interferenz-Mikroskop mit der Art der Bilder in einem gewöhnlichen Mikroskop (Hellfeld) erhalten wurden, ausreichen werden, um das Gerät auszuschalten Analysator und Polarisator, PA 45 ° von polazheniya durch ein Kreuz "X" oder zwei Zeilen "II" bezeichnet.

Drei. METHODE ZUR homogenes Feld MIT GROSSEN Gespenst  
Nachdem festgestellt wurde, ein Mikroskop mit einer Spaltblende des Absatzes 2 ist der Hebel 13 (Abb. 16) auf "3".

Einstellung des Mikroskops auf die gleiche Weise wie in dem Fall eines Differential-Verfahren. Nach der Verlegung auf dem Mikroskop odnarodnoe Bereich, etwa in der Mitte Position doppelbrechenden Prisma erscheint Dunkelfeld (mit gekreuzten Polarisator und Analysator). Durch Bewegen der Linse aus dieser Position in eine oder andere Richtung, wir eine Reihe von homogener Farbe ersten, zweiten, dritten Durchgang und die folgende Reihe von Störungen.

Messungen und Beobachtungen sollte so nahe wie der Mitte des Sichtfeldes durch die Möglichkeit einer Verlust der Einheitlichkeit der Farbe auf den Rändern des Feldes vorgenommen werden.

Sollte verwendet werden, ein Mikroskop mit einem Fernglas Befestigung ausgestattet.

4. METHODE der Bänder
4.1. Installieren Beleuchtung Kohler (S. 1), und danach den Hebel 13 (Abb. 16) auf "2" zu positionieren.

4.2. Bewegen Sie das Medikament (Tabelle Bewegungen), so dass die Linse außerhalb der Studienmedikation, wo das Bild nicht zeigt große optische Inhomogenitäten ist.

4.3. Der Analysator gesetzt wird, wie zuvor angegeben, der Skalenwert "45", und ein Polarisator auf der Skala Wert "45" oder "135", durch ein Kreuz "X".

4.4. Stark Einschränken der Schlitzblende, wobei gleichzeitig, dass es in einer zentralen Position relativ zu der optischen Achse des Mikroskops.

Halbierung der Spalt, sichtbar durch den Träger des Mikroskops, muss in der Mitte der Austrittspupille des Objektivs liegen.
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In Abb. 45. Die Interferenzstreifen auf dem Gebiet der weißes Licht mit dem Bild der Faser gegabelten Kanadabalsam, in Zedernöl eingetaucht (doppelbrechenden Prisma Nummer 2, die Linse mit zunehmendem 10x).
4.5. Blick durch das Okular, muss der Betrachter zwischen den geradlinigen Farbsäume (Abb. 45) mit einem dunklen Streifen von Null zu unterscheiden. Ist dies nicht der Fall ist, sollte die doppelbrechende Prisma in der transversalen Richtung (über den Handgriff 15), so daß das Band in dem Sichtfeld des Mikroskops erschienen.

Dann, mit ein wenig geschraubt Klemmschraube 34 (Abb. 17), drehen Sie den Kondensator in einem Nest in eine oder andere Richtung, und das Drehen einer der Griffe 17, so setzen Sie die Breite des Spalts, so dass die Interferenzstreifen Maximum an Klarheit und Leichtigkeit zugleich durch das Sichtfeld des Mikroskops haben .

4.6. Nach diesen Operationen wird das Mikroskop auf Beobachtungen in den Bands vorbereitet. Beim Austausch der Linsen nur entsprechend angepasst werden Breite des Schlitzes, die Aperturblende des Feldes, und gegebenenfalls die Ausrichtung des Kondensators. Es sei betont, dass das Bewegen des doppelbrechenden Prisma entlang der Achse des Mikroskops (durch Drehen des Ringes 14) vielleicht etwas eng und erweitern die Interferenzstreifen werden. Am oberen Position doppelbrechenden Prisma Bands sind schmaler, und an der Unterseite - umfangreicher.

Es wird empfohlen, bei der niedrigsten polozhepii doppelbrechenden Prisma zu messen.

Geschätzter Wert der Konstanten p ', die Tabelle II angegeben sind, binden Sie es an dieser Situation. Bei der Durchführung sollten präzise Messungen bestimmen den Wert der Konstanten p 'für jeden einzelnen Fall.

Fünf. Differenz-Methode - Kondensator mit einem Kompensator

5.1. Im Lift Slot, einen Kondensator mit Kompensatoren einzufügen. Schieben des Polarisators in Richtung des Kondensators (13). Der Kondensator sollte symmetrisch in Bezug auf die Stellschrauben 38 (Abb. 17) eingestellt werden. Klemmschraube 34 wird durch die Taste 7 (Abb. 18) angezogen. Der Analysator 16 (Abb. 16) wie zuvor eingestellt, der Wert der Division, "45", und der Polarisator 9 (Abb. 17) auf den Wert "45" oder "135", mit "X".

5.2. Installieren Beleuchtung Kohler, in Übereinstimmung mit Absatz 1, und der sich drehenden Scheibe muss auf "On" (Bohrung) eingestellt werden.

Die Überwachung sollte durchgeführt werden, indem eine Linse 10 X.

5.3. Drehen Sie die Drehscheibe 22 (Abbildung 14), um in der Bahn der Strahlen-Kompensator "10" gehören.
5.4. Die Beobachtung des Zustands der Austrittspupille der Linse des Mikroskops durch eine Tochtergesellschaft, um die Schüler einzuführen (durch Drehen des Griffs 15) Magenta (Kleinschreibung beachten), die Farbe der ersten Reihe. Das Bild des Fadens der Lampe, in der Pupille befindet, sollte mit dieser Farbe gefüllt werden. Wird dies nicht beachtet wird, außer die violette Farbe angrenzenden erscheinen, schalten Sie dann den Kondensator mit dem Hubhalterung 33 (Abb. 17) in der einen oder anderen Richtung.

Drehen sollte getan werden sanft Loslassen der Stellschraube 34 und die Hand mit dem Boden des Kondensators werden.

Kompensatoren sind werksseitig installiert und so nach dem Austausch der Linse Re-Regulierung ist nicht notwendig (Drehung des Kondensators), und im Falle der Verlagerung des Kondensators, dh Wenn diese Bedingung nicht erfüllt ist, sollte man korrigieren Einbau von Kompensatoren, mit dem kleinen Schlüssel 24 (14), die in den Schlitz 25 eingesetzt wird. Einmal in den Haupt-Kompensatoren installiert erfordern keine Neueinstellung bei der späteren Verwendung des Kondensators, vorausgesetzt, die ihrer Befestigung an der Halterung immer gleich ist.

5.5. Wenn das Bild der Lampe Filamenten, in der Pupille farbige Uniform befindet, dann, Blick durch das Okular des Mikroskops, müssen wir ein einheitliches Feld betrachtet, in der gleichen Farbe wie der Austrittspupille des Objektivs gemalt bekommen.

Wird dies nicht beachtet wird, sollte die doppelbrechende Linse vergrößern oder verkleinern, von der Linse, wie in Ziffer 2.5 dargestellt.

5.6. Nach dem Ausführen der obigen Operationen wird das Mikroskop eingestellt. Die nachfolgenden Vorgänge werden in Übereinstimmung mit Sub durchgeführt. 2.6 und 2.7.

Wenn Sie ersetzen eine Linse zu anderen, um den entsprechenden Kompensator umfassen und wiederholen Sie den Vorgang in den Absätzen enthalten. 5.2 und 5.5. Das Hotel liegt unter dem Kondensor mit Irisblende Balg 23 (Abb. 14) der begrenzende Blende ist für Kondensator verwendet, insbesondere in den gewöhnlichen Beobachtungen im "Lichtfeld", wenn die Drehscheibe 22 Na "O" ist.

6. Anwendung von Interferenz-Polarisations-LENS

6.1. Die differentielle Methode zur einheitlichen Farbe.

Das Mikroskop in Übereinstimmung mit den oben angegebenen Regeln gesetzt werden soll, enthalten, je nach Ihren Bedürfnissen, doppelbrechenden Prisma Nummer 1 oder Nummer 3. Dann, statt der üblichen Objektiv mit einer Schraube in doppelbrechenden Prisma und installieren Sie es (Drehrahmen), so dass die Interferenzstreifen durch Hilfs-Mikroskop beobachtet werden, wurden parallel zu den Interferenzstreifen des Prismas in den Kopf gerichtet Störungen befindet. In diesem Fall wird die Konfiguration der Interferenzstreifen aus ein und zweiten doppelbrechenden Prisma eine über der anderen überlagert werden, ist das Ergebnis ein neues System von Interferenzstreifen, die schmaler und kondensiert. Dann bedecken Sie die Lücke des Kondensators, so dass es von der oben genannten System der "Schnitt" violette Farbe der ersten Ordnung der Interferenz resultiert. In diesem Fall sollte das Gesichtsfeld gleichmäßig violett. Wenn es nicht geschieht, sollte es etwas niedriger oder erhöhen Sie den Kopf des Prismas in der Störung durch povertyvaniya Rändelring 14 (Abb. 11).

Die Linse sollte so eingestellt, dass es scharf ist sichtbares Bild der Droge werden. Dann drehen Sie das Objektiv-Bajonett (mit ihrem Dasein in der doppelbrechenden Prisma) bei 180 ° oder 45 °, erhalten wir unterschiedliche Werte von einem geteilten Bild.

Wenn nach Durchführung dieser Operation wird Sichtfeld nicht einheitlichen, sollte es, um seinen ursprünglichen Zustand zu bringen homogen durch Drehen des gerändelten Ring 14 in eine oder andere Richtung.

6.2. Verfahren von Streifen.

Mikroskop-Set nach den Regeln oben beschrieben, anstelle der üblichen Objektiv mit einer Schraube in doppelbrechenden Prisma. Rand der Linse zu drehen, so dass das Sichtfeld als eine klare und kontrastierende Streifen entstanden, jeweils zur gleichen Zeit zu regulieren die Breite des Spalts.

Bei 4 weitermachen
